
Für unser Adventsfenster 
bastelten wir in drei Gruppen 
Engel aus schwarzem Papier 
und Seidenpapier. Wir 
durften unsere Engel so 
machen wie wir wollten, so 
hatte es am Schluss ganz 
viele verschiedene Engel. 
Zuerst malten wir unsere 
Engel auf ein schwarzes 
Papier, danach schnitten wir 
verschiedene Teile aus, 
hinter diese Teile klebten wir 
dann Seidenpapier. Und 
schon waren sie fertig unsere 
Engel. Das Engelbasteln hat 
uns allen viel Spass gemacht. 
Am  Morgen des 10. 
Dezembers klebten wir 

unsere Engel an ein Fenster 
beim Eingang des 
Mittelstufen-schulhauses. 
Schon am Morgen sah das 
Fenster sehr schön aus. Am 
Abend um 17.00 Uhr ging es 
los. Es kamen sehr viele 
Leute und natürlich gab es 
auch Tee und Chips. Um 
18.00 Uhr war es leider 
schon fertig. Uns Kindern hat 
das Adventsfensterbasteln 
sehr gefallen, wir danken 
auch Renate Wyss für ihre 
grossartige Unterstützung, 
Danke!  
Für die Klasse Orange 
Fiona Wolfisberg, 6 
Klasse 

Adventsfenster der Klasse Orange

Unsere OberstufenschülerInnen im 
Elektro-Installationsgeschäft 
Rollier-Schädeli AG,Ortschwaben.

Reparieren will gelernt sein: Mit 
Erich Burkhalter in der Werkstatt 
in Meikirch.

Das Schnupperangebot der 
Schreinerei Hügli im Weissenstein 
wurde rege genutzt.
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Lehrlingsparcours, 
4. November 2014 
„Für mich war das Meisseln von 
Dachziegeln und das 
Aneinanderschichten von 
Eternitplatten eine interessante 
Erfahrung.“ – „ Ich schätzte das 
gemeinsame Mittagessen der 
Oberstufe mit den Vertretern der 
einzelnen Unternehmen sehr.“ – 
„Das Konstruieren einer Mauer 
ist nicht zu unterschätzen. 
Dessen war ich mir nicht 
bewusst.“ – „Wie genau und 
anstrengend die Arbeit des 
Bäckers ist, war mir vorher nicht 
klar.“ – „Am Ende meiner 
Versuche hatte die Puppe eine so 
chaotische Haarpracht, dass ich 
froh war, dass sie nicht lebte.“ !
Dies nur einige der zahlreichen 
Rückmeldungen unserer 
Schülerinnen und Schüler zum 
Lehrlingsparcours, der nach 
seinem erfolgreichen Start 2012 
alle zwei Jahre stattfindet. 
Wir bedanken uns herzlich bei 
den teilnehmenden Betrieben für 
die Organisation und bei Herrn 
Müller für das hervorragende 
Mittagessen!  !
Lehrerschaft, Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe Gassacker !



!!!!
Liebe Eltern 
Fotos bereichern unseren 
Newsletter. Falls Sie aber in 
Zukunft kein Foto Ihres Kindes 
im Newsletter veröffentlicht 
haben wollen, melden Sie dies 
bitte schriftlich beim 
Schulleitungssekretariat:  

!!
sekretariat@schulen-
meikirch.ch 
Besten Dank für Ihre 
Kenntnisnahme. Das  
Schulleitungsteam !
Telefonnummer der 
Schulleitung 031 829 38 35 

!
!!
Bitte in eigener Sache: 
Dringende Mails an Matthias 
Friedli bitte direkt an 
matthias.friedli@meikirch.educ
anet2.ch, nicht an das 
Schulleitungssekretariat. !

Exkursion zum Technorama !
Am Freitag, dem 7. November 2014 machten wir als 9. Klasse 
zusammen mit Herrn Kysela einen Ausflug als „Kick Off Event“ 
ins Technorama in Winterthur. Wir fuhren mit dem öffentlichen 
Verkehr von Meikirch zum Technorama. Die Reise begann bereits 
früh, um 7:35 fuhr das Postauto in Ortschwaben Postgasse ab. Ich 
war etwas spät dran, jedoch schaffte ich es auf das abgemachte 
Postauto.  
Als wir in Bern ankamen, stiegen wir auf einen Zug um. Die Fahrt 
dauerte etwas lange, aber das störte mich nicht. Als wir dann in 
Winterthur ankamen, mussten wir noch einen Bus nehmen, 
wenige Minuten später waren wir im Technorama. Als Erstes 
verstauten wir unser Gepäck in den dafür vorgesehenen Abteilen. 
Danach waren wir von 10:00 bis 12:00 frei. Ich war mit Nadine, 
Sofie und Rebecca unterwegs. Es gab viele verschiedene 
interessante Ausstellungen, wie zum Beispiel: Licht und Sicht, 
Magnetismus, Mechanikum und die Ausstellung zum Thema 
Spielzeugeisenbahnen. Wir konnten leider nicht alle Experimente 
testen, weil wir etwas zu wenig Zeit hatten, aber wir konnten 
trotzdem viele Phänomene entdecken. Um 11:30 begann die Show 
zum Thema Blitz, welche sehr interessant war.  
Danach konnten wir zu Mittag essen. Anschliessend konnten wir 
uns noch eine Stunde frei bewegen, bis der Parfum-Workshop 
begann. 
Als Erstes wurde uns erklärt, woher das Parfum und dessen 
Name kommt. So ein Parfum zu mischen, ist viel anstrengender, 
als man denkt. Man muss viele Sachen beachten, wie zum 
Beispiel die Zusammenstellung der Duftnoten, denn oftmals 
passen diese nicht zusammen. Ich entschied mich, ein Parfum für 
meine Schwester zu mischen. Ich fand es interessant, dass ich die 
Betreuerin fragen konnte,  was sie für eine Frau im Marketing 
empfehlen würde und sie mir genau sagen konnte, was sie 
zusammenmischen würde. Jedenfalls habe ich durch diesen 
Workshop gelernt, die frische Luft zu geniessen! ;D! Denn meine 
Nase hat etwas gelitten, nach kurzer Zeit roch für mich alles nur 
noch gleich und ich war oft am Kaffeeriechen, um meine Nase zu 
neutralisieren. Als ich dann fertig war, war ich mit dem 
Endprodukt zufrieden, ein Parfum aus Orangenblüten, 
Apfelblüten, Bergamotte und Zitrone. Ich hoffe, es wird meiner 
Schwester gefallen.  
William Tschan, 9. Klasse 

Der Kindergarten 
im Puppentheater 
An einem klirrendkalten, 
klaren Dezembermorgen 
steigen wir in Wahlendorf ins 
Postauto. Fröhlich geht die 
Fahrt bergab nach Bern. Wir 
freuen uns alle sehr auf eine 
tolle Vorstellung.  Auf der 
Münsterplattform essen wir 
unser Znüni, doch die Sonne 
mag uns nicht aufwärmen. 
Umso grösser ist die Freude am 
heissen Glühmost, welchen 
eine liebe Mutter uns 
mitgegeben hat. Jetzt 
verstehen wir auch, warum 
dieses Mädchen einen so 
grossen und schweren 
Rucksack mitgenommen hat.  
So und nun geht’s in die 
zauberhafte Welt des 
Puppentheaters. 
Mucksmäuschenstill wird es 
als die Vorstellung beginnt. Die 
Weihnachtsgeschichte. Von 
einem lustigen kleinen Engel 
werden wir nach Bethlehem 
geführt,  wo Esel und Ochse auf 
die heilige Familie warten. In 
kerniger Mundart geht es 
lustig fort,  bis dann 
ergreifende Dialoge zwischen 
den Hirten und einer 
aussätzigen Frau das Spiel auf 
seine tiefe Bedeutungsebene 
für die Menschen bringt. Die 
sanfte, grosszügige Maria tut 
einem gut. Jeden empfängt sie, 
lässt ihn zu ihrem Kind trotz 
Bedenken von Josef. Das 
Schlussbild mit allen Figuren 
ist toll und es gibt grossen 
Applaus für die Puppenspieler.  
Ein wunderbarer Morgen für 
uns alle. 
Auf der Heimreise ist es 
merklich ruhiger. Die Kinder 
sind müde und voller 
Eindrücke. Wie gut, dass Mami 
auf einen wartet. !!
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Besuch der BAM 

Die BAM, die Berner 
Ausbildungsmesse, war laut 
Organisatoren auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg: Insgesamt 
besuchten über 21 000 Personen 
die Messe, an der sich Lehr-
betriebe und Arbeitgeber, 
Schulen, Universitäten, 
Fachhochschulen, Berufs-
verbände oder Berufsberater 
präsentierten. Der für uns 
interessante Bereich 
„Grundbildung“ steht ganz im 
Zeichen der Berufswahl und 
bietet Schülerinnen und 
Schülern einen Einblick in die 
vielfältige Berufswelt. Erste 
Kontakte zwischen potenziellen 
Lehrbetrieben und Lernenden 
finden hier statt und die 
Jugendlichen erhalten aus erster 
Hand Antworten auf ihre Fragen.  !
Der Besuch dieser Messe ist 
auch bei uns fester Bestandteil 
des Berufswahlunterrichts: So 
haben sich die Schülerinnen und 
Schüler unserer 8. Klasse 
während eines intensiven 
Nachmittags vor Ort über „ihre“ 
Berufe und 
Ausbildungsmöglichkeiten 
informiert, mit Lehrlings-
verantwortlichen Gespräche 
geführt und dabei viele 
Eindrücke und vor allem  
Informationen gesammelt, die 
ihnen bei der Planung ihres 
Berufsweges behilflich sein 

können. Im Vorfeld haben die 
8. Klässler zu zwei selber 
gewählten Berufen je einen 
Berufspass ausgefüllt und im 
Internet nach zusätzlichen 
Informationen gesucht, so dass 
sie an diesem Nachmittag gut 
vorbereitet in die Gespräche mit 
den anwesenden Berufsleuten 
gestiegen sind. Alles in allem ein 
spannender Nachmittag zu 
einem Thema, das von den 
Jugendlichen, den Eltern und 
der Schule viel Engagement 
verlangt. Beat Nufer 

WEIHNACHTSANLASS 
ORTSCHWABEN

In der letzten Schulwoche vor 
Weihnachten führten die Kinder der 
Schule Ortschwaben ein Krippenspiel 
auf. Mit Bravour meisterten die 
kleineren und grösseren 
SchauspielerInnen ihre Vorführung 
und auch die InstrumentalistInnen 
brachten das zahlreich erschienene 
Publikum zum Staunen. Der 
krönende Abschluss zur 
weihnächtlichen Stimmung draussen 
vor dem Schulhaus brachte dann das 
ebenfalls von den Kindern gestaltete 
Adventsfenster. Die Ortschwäbeler 
verdienten sich nach vielen Wochen 
Proben und einer tollen Aufführung 
einen feinen Happen, vom Elternrat 
spendiert. Team O’schwaben

Chlouseturnier 
16. Dezember 2014, 07:45 Uhr. Die Klasse Indigo versammelt sich bei der Poschistation und wartet 
gespannt, bis der gelbe Bus anhält. Die Fahrt führt diesmal über den Frienisberg in Richtung Baggwil, 
denn wir wurden eingeladen am alljährlichen Unihockeyturnier der Realschule Baggwil teilzunehmen 
und haben gerne zugesagt. Dort angekommen, heisst es Sportkleidung anziehen, Turnschuhe schnüren 
und die Teamauslosung abwarten. Mädchen und Knaben spielen ihre eigenen Turniere, jedoch in 
schulhausübergreifenden Teams.  
09:00 Uhr, der Anpfiff zum ersten Spiel. Im Anschluss entstehen schöne, intensiv geführte Spiele mit 
vielen Toren, Schweisstropfen und roten Köpfen und die ZuschauerInnen knüpfen – wenn auch etwas 
zurückhaltend – neue Kontakte. In der Pause können sich alle mit einem Grittibänz und einer 
Mandarine stärken, welche von der Schule Baggwil gesponsert wurden. Merci!  
Mit neuer Kraft geht’s in die weiteren Spiele, es wird gekämpft, gerannt, geschossen, geblockt, 
gestikuliert und mit dem Schiedsrichter diskutiert. Wie es sich für ein gutes und ausgeglichenes 
Turnier gehört, bleibt es bis zum Schluss spannend und das Torverhältnis muss sowohl bei den 
Mädchen wie auch bei den Knaben über den Turniersieg entscheiden. Gut gelaunt und mit etwas 
schweren Beinen machen wir uns anschliessend wieder auf den Heimweg und freuen uns auf die 
wohlverdiente Erholung. 
Ich möchte mich bei der Realschule Baggwil ganz herzlich für die Gastfreundschaft bedanken und freue 
mich auf weitere schöne Events – wir kommen gerne wieder! Simon Kysela, Klassenlehrer Indigo 


